
 

 

 

 

 

 

Tageszeitgebete   

 

 

 

Eröffnung 
Am Abend halten, 

 hat bewegt. 
halten, 

in  
 
Psalm 121, 1-8 

 
 

 

 
Gebet 

  Herr, 
Erbarmen. 

ist ist Nacht. 
vergeht, 

 leuchten. 
 und 

in  Amen. 
 
Vaterunser 
 
Segen/Lied 
Von guten Mächten wunderbar geborgen  
erwarten wir getrost, was kommen mag. 
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen 
Und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 
(Dietrich Bonhoeffer) 
 
 

Die Tradition des Tagesgebetes verbindet Christinnen und Christen 

über Konfessionsgrenzen hinweg. Wir möchten Sie in diesen Tagen 

einladen, am Morgen,  Mittag und Abend innezuhalten und einzustim-

men in die Gebete aller Menschen auf dieser Erde. Die Gebetstexte 

sind bewusst kurz gehalten, der Stille soll Raum gegeben werden. Man 

braucht nur ein wenig Zeit:  ei n oder zwei Minuten. 

Jedes Gebet verändert die Welt. Jedes Gebet verändert den Moment. 

Und jedes Gebet verändert mich.  

Christinnen und Christen sind Menschen der Hoffnung. Peter Beier, 

Theologe und ehemaliger Präses unserer Landeskirche, hat einmal for-

muliert: „Wenn die schwarzen Wasser über deine Seele gehen, dann 

fliehe in die Psalmen.“ Psalmworte stehen im Mittelpunkt der Tages-

gebete. In ihnen spürt man die große Nähe Gottes, das Vertrauen, 

dass er es gut mit uns meint, und die Erfahrung, dass genau das unsere 

Sicht des Lebens verändert.   

 

 

Gert-René Loerken   Dr. Andrea Gorres 

Superintendent    Seelsorgereferentin 
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Eröffnung 
Augen; 

will  sehen, 
mir habe. 

 
will  finden. 

Ohren. 

 
Psalm 145, 14-18 

 
 

 

 
 
 
Segen 

 mit  den 
Welt, machst, 

den 
erhellt. 

 Leidenschaft 
Streit; 

 Einigkeit. 
wir Herzensgrund. 

 in  Amen 
Hymnus)  

 
Lied 
Ubi caritas et amor. Ubi caritas, Deus ibi est. Wo die Fürsorge 
ist und Liebe, da ist auch Gott. 

1981) 

 

Eröffnung 
In  

Gott. 
  Mit  will 

betreten, mit 
Sinnen. 

mir für 
Ich will für kommt. 
 
Psalm 23, 1-4 

  Der HERR ist mein Hirte, mir  wird nichts   
  mangeln.  Er weidet mich auf einer   
  grünen Aue und führet mich zum frischen   
  Wasser.  Er erquicket meine Seele. Er führet  
  mich auf rechter Straße um seines Namens  
  willen.  Und ob ich schon wanderte im finstern   
  Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei  
  mir, dein Stecken und Stab trösten mich. 
 

 
 

  
 

 
 

Segen 

Gottes. 

Gottes. 

Gottes. 
 und 

 mit Euch! mit Dir! Amen. 
Schottland) 

Lied 


